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indıvıdueller, mıt viel mehr Teılzeıitar-VT nıcht VOT der Massenarbeitslosig-
keıt den Kopf In den Sand stecken, beıt? Natürliıch ırd das Volkseinkom-
sondern dıe wıirtschaftlıche /7ukunft INeEeN damıt nıcht exponentiell wachsen.
Deutschlands selbst In dıe and neh- sondern ırd auch zwıschen Mann und
INEeEN UG beherzte Reformen Das Tau und nıcht 11UT1 be1l der Altersver-
gegenwärtige Grundübel Wal SOTSUNg anders und varıabler verteiılt
schwer auszumachen In der (misera- werden mussen. Da allerdings machteÜberzeugend?
en „mentalen und ntellektuelle auch der Bundespräsıident halt

Anmerkungen T: Berliner Rede des Verfassung des Standorts  .. dıe ın der der „Solıdarıtät“, Sagl der Bundes-Bundespräsidenten Gesellschaft festsıtzende Unfähigkeıt präsıdent, LISt für den, dem dıe
Z Innovatıon, dıe längst gravierenderVon Bundespräsıdent Herzog ist 111a Kraft S für sıch selbst einzuste-

schnörkellose en ewohnt. Er Sagl SC1 als Mängel des Finanzstandorts hen ber sagt nıchts dazu. daß InDeutschland oder das Problem derıIn der ege]l ohne Umschweıfe, W as CI
Lohnnebenkosten den etzten Jahren gerade be]l denen

en und WIE CII CS en und pricht espart wurde, dıe Sıch wenı1gstenıne starke ede urwahr Christlıchediırekt und unverblümt, WIEe ıhm
Bußprediger, dıe CS allerdings kaum selbst helfen können (Langzeıtarbeits-

se1ın Amt als oberster Repräsentant 10Se, Sozlalhılfeempfänger), währendnoch o1bt, hätten sıch davon e1in SChÖ- dıe Verschiebebahnhöfe für Subven-des Staates gerade noch TrTlaubt Er hat
11C5 C abschneı1i1den können berdarın alle se1lne Vorgänger längst über- tıonen, Steuerbegünstigungen und SO-

roffen auch überzeugend” ( der Bun-
despräsıdent iıstete sämtlıche wunden zialtransfers, dıe mehr dem ürgerli-

Daß se1ne ede VO 26 prı gehal- chen Eınkommen als der für
ten VOT der Creme de Ia creme der Re- Punkte, dıe Deutschland ZUT eıt Notleidende dıenen, gul WI1IEe intakteinem „neurotischen Standort“publık und auf der gesamtdeutschen geblieben sSınd und nach WIEe VOT reich-
„Baustelle“ Berlın bestens plazıert chen (sO dıe SU  euitsche Zeıtung“ ıch eiahren werden.

VOT einıger C1 In seltener änge undtrotzdem ochmal es übertraf, Was Und erst recht ist nach der Weıte oder
INa bıslang zumındest publızısti- Diıchte auf: das Kand, das In „unglauDb- Enge der Gesamtperspektive iragen,lıcher mentaler Depression“ aANZC-schem Echo ewohnt Wäaäl, kann den-

sıichts SeINES weltweıten und VO
Soweıt iıne solche erkennbar ist. Die

noch n1ıemanden überrascht en SIe Zielriıchtung ist eindeutig dıe Irt-
wollte bewußt aufrütteln und hat ent- deren Ländern bereıts bewältigten

MMDTruCcChAs zurückzufallen rohe: dıe SCAA  JC  e Zukunft. Deutschland soll
manch parteılıcher, dıe Schale 1m Zeıntalter der Globalısierung WG

mıt dem Kkern verwechselnden Inter- Verunmögliıchung VO Reformen
e Bedenkenträger und Totschlag- beschleuniıgte strukturelle Anpassung

pretation e1n klares Ziel dıe Natıon, 1n se1lner internatiıonalen ettbe-
dıe Bürger WI1IEe dıe Verantwortlichen In Argumente: das ersagen der „Ell-

ten  .. dıe den notwendıigen Reformen werbsfähıigkeıt gestärkt werden. DDes-
Unternehmen, Verbänden und nstıtu- SCH hıneın In dıe Zukunftsproduk-
tıonen, dıe Gesellschaft W1e dıe Polıtik hınterherlaufen und mangels Entsche1- t1ionen mıt Arbeıtsplätzen VO endungswillen iıhre als Vorbilder
AUs rohender Lethargıe herauszu- Wertschöpfung. Deswegen auch sollen
führen und dem Land ohne abseıtige nıcht rechtfertigen vermOÖgen; dıe Bıldung und Forschung wiıirklıch-Polıtiker, dıe sıch über Detaıls VETZAaN-Vısıonen erreichbare Zukunftsmargen keıtsnah und nıcht formal verstanden

setfzen ken und arüber dıe „große Lini:e“
ZU „Megathema” werden. Undnıcht mehr finden: dıe verunsıchernde

Der unmıttelbare nla Klartext der Medien, denen Schlagzeılen natürlıich: Bıldung und Jebenslanges
Lernen Sınd In der 1SSeNS- und Infor-reden, lag auf der and dıe Bonner wichtiger sSınd als Informatıon.

OCKade be1 der Steuerreform. SIie Als Dıagnose Wal das nıcht NCU, aber matıonsgesellschaft die SsOz1ale Le-
bensressource SCHIEC  1ın Allerdingshatte dem Bundespräsıiıdenten schon erfrischend unbekümmert. uch für

Tage vorher, be1l seInem Auftritt 1n manche Forderung des Bundespräsi- ist SeIN Bıldungssystem all der De-
klagten chwächen und Längen immerürnberg dıe Zornesröte 1INSs Gesıicht denten, ZUT küniftigen Gestaltung noch eiıner der rößten Standortvor-getrieben. Um eiıchter konnte In der Arbeıtswelt und deren Rückwir- teıle Deutschlands Und ist gul, Bıl-Berlın den Arger arüber In eıne präsıi- kungen auf dıe Famılıen- und Lebens- dung und sSe1 auch 1L1UT1 indırekt1ale Phılıppıka über deutsche Miıese- gestaltung, kann 1La 11UT ankbar eindeutig Z Zuheferbetrieb derpetereı verpacken, ohne den nla SeIN. Wer wagl schon, Ööheren Orts, wıirtschaftliıchen Zukunft des Landesselbst noch einmal ZU Thema öffentlich und konsequent der atsa-

chen mussen. machen?che 1NSs Auge sehen, daß Arbeiıt
Herzog W as meınte SCH (Beschäftigung) künitig csechr viel Siıcher ist dıe Konzentratıon In der
sollen ıIn elner Ansprache mıt vielen, ders aussehen wırd als noch In der sıch Zielrichtung auf dıe wiıirtschaftlıche
aber erkennbaren Adressaten und mıt bereıts auflösenden Industriegesell- Wettbewerbsfähigkeıt angesichts der
klarer Zielrichtung. Nıcht klagen über schafit. VO  Z der WIT mental schwer internatıonalen Herausforderungen
dıe iImmer noch stotternde Kon]junk- oskommen: ex1ıbler, wechselhafter, und der natıonalen Verzagtheıten, mıt
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denen darauf reaglert wırd, höchst le- der  66 Föderalıst eıne interessante bun- egenüber irüheren Fassungen Ist der
g1t1m und ist dıe Forderung elner „Ge- desstaatliıche Zuständıigkeıtsverteilung verabschıiedete ext theologischer (in
sellschaft der Selbständigkeıt“ der OIg  MmM 1/3 Brüssel, 1/3 onn. den theologıischen Grundlagen heilsge-
alur plausıble Rahmen ber mMuUussen Berlın, 1/3 Länder Eın ißchen sche- schichtlicher) vgeworden, aber deswe-
WIT deswegen vornehmlıch und matısch Wdl solche Verteiulung ZUSC- DC nıcht unpolıtisch. reh- und An
1SC auf dıe Beschleunigung VO vgeben, aber doch anregend. Andeu- gelpunkt der Zielbestimmung ist ıne
Produktionszyklen setzen‘ Sollen WIT tungsweı1se konkrete Vorschläge, WIE theonom begründete Menschenwürde.
U1l Tode konkurrenzieren? dıe 273 zwıschen und und Ländern Die anwaltschaftlıche Aufgabe des (Za-
Natürlich ist Deutschland viel stärker, ausgestaltet werden könnten, waren rıtasverbandes den Menschen In Not

vermutlıch auch AaUSs dem Munde desals dıe USA SInd, exporta  äng1g. DbZW den Benachteıiligten gegenüber,
ber W dsS iIst für e1ın (GemelLnwesen Bundespräsıdenten wıllkommen der wurde bestätigt. Was den viel 1SKU-
gleichberechtigter Bürger entscheıden- verletzte dieser damıt schon dıe Re- ]erten ezug Z prophetischen D1-
der daß dieses 1mM globalen Rıngen geln instıtutioneller polıtical COTrreCcCil- mensıon der Carıtasarbeit angeht, hat
Marktanteıle Nummer 1’ oder ist ness‘? Dann waren allerdings dıie sıch weni1ger als mehr erwliesen.
oder sıch als eiInes erweiılst, In dem Res- rhetorischen Leistungen christlicher
SOUTCCNH, Chancen und Erträge MNnna- Bußprediger, gäbe E S1e denn, selbst er exf glıeder sıch In vier AD-

schnuıiıtte: VOIN den „Zaielen und ufga-ern gerecht auc. leistungsgerecht) polıtısch wirksamer als dıe eindring-
verteılt sınd? ıchste Rede des Staatsoberhaupts. ben  CC über dıe „theologıischen GGrundla-

SCH bıs ZU „Urganısations-“ und
Eın Letztes noch DiIie SEW1 nıcht rhe- „Leistungsprofil“. In den beıden letzt-
torısch gemeınte rage des Bundesprä- genannten Abschnitten ekennt sıch
sıdenten., ob Polıtık noc ähıg Ist, Ent- der Carıtasverband einem „partızl-
scheıidungen WEMEN, und W das über- patıven Führungsstil“, AA Professiona-
aup noch den Gang der Gesellschaft lıtät se1iner Dıienstleistungen SOWIE
bestimme. 1eg das hauptsächlıich Prozeß den unternehmerıschen (GGrundsätzen
den „dogmatıschen Schützengräben“ der Wırksamkeıt. Wırtschaftlichkeit
oder nıcht noch viel mehr der SC- Der Deutsche Carıtasverband 21Dt ich und Sparsamkeıt.
schrıiebenen WIEe der praktızıerten einelVerfassung? Selbstverständlich ist Was dıe strıttıge rage nach der Kırch-

11C  eı der Carıtas-Mitarbeiterunverantwortlich kurzsicht1g, bereıts Rechtzeıtıg 1mM Jahr der Feıer des
anderthalb Tre VOT der nächsten 100Jährıgen Bestehens schloß der geht, he1ßt recht allgemeın „Carıtas-

arbeıt ist kırchlicher Dienst‘. Und ASBundestagswahl 11UT noch parte1dog- Deutsche Carıtasverband seine TDEeI1-
matısch DbZw bloß taktısch operl1e- ten einem Sso  en 95  eıtbıild“‘ gılt dıe Grundordnung des kırchlichen

Dıienstes‘‘. DiIie Mıtarbeıterinnen und
CS ber kann INan Parteıen In elıner ab er /entralrat stimmte Anfang Miıtarbeiter der Carıtas sollen arüberkompetitiven Demokratıe des acht- Maı auf seiner Sıtzung In Limburg der
rhalts und des Machtwechsels verden- hınaus bereıt se1N, „dıe In dıiıesem eıt-über mehrere Te hınweg erarbeıte- hıld formuherten /Ziele und ufgabenken, CI S1€e sıch Posiıtionen verschaf- ten Beschlußvorlage ugle1ic De-
fen, dıe S1e für VOrtiel1 alten? mittragen und In ıhrer Tätıgkeıt MmMSsel-stätigte der Zentralrat denjenıgen, Z611In Deutschland führen nıcht 1UT Par- ter dessen Agide INan sıch auf das nıcht
telen vie]l unechten Streıt. sondern 6S

DiIe hohe Z/ustimmung, dıe das elf-erınge Rısıko eINes Leıitbildprozesses bıld schlußendlıc {indet, kann nıchtblockieren sıch dıe Verfassungsorgane, eingelassen e’ Prälat eilmu.
Bundestag und Bundesrat, gegenseıt1g. Puschmann, für weıtere sechs Jahre 1m arüber hıinwegtäuschen, daß sıch 1N-

erhalb des Erarbeitungsprozessesıll INan künftıg Selbstblockaden Amt des Präsıdenten d1eses rößbten
Wwirklich vermeıden, muß Nan das deutschen ohlfahrtsverbandes Meınungsverschiedenheıten VO  — mı-

SCHI Gewicht zeıgten. Diese wırd I1anHeiligste gehen, W d$S nach den Trund- Be1l der etzten Vertreterversammlung jedoch nıcht überbewerten dürfen Miıtrechten 1mM Grundgesetz festgeschrie- 1m ()ktober VETSANSCNCH Jahres In der Entscheidung, sıch auf dıesen Pro-ben ist dıe bundesstaatlıche (Ord- Schwäbisch mun Wal der damals zeß einzulassen, betrat der Carıtasver-
Nung, nıcht diese abzuschaffen, vorliegende Entwurt ausIiIuhrlıc. bera- band Neuland Nur schon dıie rage,sondern S1e VO  e einem ung SC ten worden mer Abstimmung gab W d>S e1in el Ist, W as hıneingehörtwordenen Mıtwirkungs- wıeder auf noch nıe  e“ hıeß damals VO  = Aarl- und W as nıcht, Dot mehr als (Je-einen Kompetenzföderalısmus zurück- tas-Insıdern. er langJährıge Präsıdent legenheıt Meınungsverschiedenhei-zuführen, der Bund und Ländern DC- ten Da 111a dıe verbandlıche Basısgenseılt1g mehr Freiheıt älst Georg2 Hürssler sprach VO eıner

„Sternstunde der arıtass®. Auf ihrer ausdrücklıch beteiliıgen wollte, Wal al-
Roman Herzog hat VOT eiwa füntf Jah- Frühjahrsvollversammlung stimmte 1mM les weıtere erst recht vorgezeıichnet.
ICNH, anläßlich der Vierzigjahrfelier VO  = Februar 1997 dann dıe Deutsche Bı- Im übrıgen ist 6S eine Funktion VO  =}

schofskonferenz Leıtbildern dieser Art, Prozesse krea-Baden-Württemberg als „bekennen-

6/1 4', ATS


